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Ölf Seemeilen vor der belgischen Küste bohrte sich die „Olau Britannia‘ mittschiffs in den französischen Frachter, der wenig später sarık X 
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TBRIEFMACKEN - 


jvon Winfried Bornemann's Buch 
"Briefmacken", 


...Frauenarzt Dr.Waesch IW.Bornemann hat an verschiedene > fe Ai R 
aus der Praxis Grünthal/ namhafte Firmen u. Persönlich- fockent £ a sn Se 
aesch, Rothenbaumchaus- keiten Briefe mit unmöglichen E f - 
see, hat sich auf den im u. kuriosen Änsinnen geschrie- ars ST SU BE SS für 
vorletzten Schanzenleben ben u. fast immer auch eine Sehr a Es wi herke: ee 
abgedruckten Artikel über jAntwort darauf , von büro- 8 a en yalıe zus en eine drei-Zim- 
mgangsweisen mit Patient- |kratisch Ernst bis verständ- vom 221 NER techn a LLe Bar nung in HH 6,19,50, 
innen dieser Praxis bei nisvoll schmunzelnd (sinnbilä- |sind Sie weder Wachen en B5 ne ers 
der Kontaktadresse der lich), erhalten. sang aran Anzck: En FR re en. Wer eine weiß, 
Zeitung gemeldet. een n Sag ara radgn be e bei Christina Tel, 
Da dieses außerhalb der Briefkopf W. Bornemann..... an De 37. 93 O anrufen . 
Redaktionszeit u. des- eh Operationen des Blinddarns Wer hat noch ne gute Jea 
halb auch niemand in die- [Deutsche Gesellschaft für min SEE LEERE jacke im Schrank hängen Sen 
ser. Richtung kompetentes [Chirurgie Sie werden verstehen zieht sie nicht mehr an? 
anzutreffen war, wurde er |2.Hd.Herrn Prof.Junghanns daß eine wissenschaftliche Ge- Ich suche eine,ca Größe 42/44 
gebeten, sein Anliegen Auerfeldstr. 29 sellschaft keine Veranlassung Moni 436 236. - i 
jdoch schriftlich einzu- 6000 Frankfurt 60 hat, Ihre Tätigkeit als Hobby- 
a. Ka ’ 'chirurg, der nicht über die 2222 Kane suelrialal 
ieses ist nic gesche- r f BR: notwendige Ausbildung verfügt 
hen, und wir fragen uns, Betr.: Operationsbesteck für a en ’ a 5 p% D 
was eine so hoch gestell- | Camping u. Freizeit e Mit Gruß — Frye densinihap VE 
te Persönlichkeit von ei- | Sehr geehrter Herr Prof.Junghanns, “_Junehanns- 
ner Stadtteilzeitung woll- ich bin Hobbychirurg. Wenn an Wer hat Lust mit der 
te, die lediglich einen f andere Heimwerker an der Kreis- I Vor pe Abt Friedensinitiative Schan- 
jihr zugesandten Artikel säge stehen, führe ich für Freunde = Lreteet. Üzenviertel... 
abädruckte. : u. Bekannte kleinere Operationen > = ein Friedensfest zu ver- 
Aber die Wünsche des durch. Mal ist es der Blinddarn, anstalten? 
Herrn Dr. Waesch waren mal entferne ich die Gallenblase. Wir suchen noch Inis und 
offensichtlich nicht so Nebenberuflich u. preiswert, wie Bands (am Besten mit An- 
bedeutend. Eigentlich gesagt.Im Rahmen meiner lang- lage),die ein von uns ge- 
schade, da wir uns doch jährigen Praxis habe ich nun ein plantes Stadtteilfest 
immer über Zuschriften OÖperationsbesteck entwickelt nebst mitgestealten wollen.Wenn 
freuen! j Leitfaden, das interessierten alles klappt,findet das 
Außerdem wurde uns mit- Laien helfen soll, kleinere Oper- Fest am Samstag,den 29.9. 
geteilt, daß die Taz nicht ationen im Urlaub u. in der Frei- ab 15 Uhr im Lindenpark 
bereit war, den bewußten zeit selbst auszuführen. Das Ganze (Margarethenstr. /Lindenallee) 
Artikel in der Form ab- möchte ich nun auf den Markt brin- statt.Alle Anwohner sind 
zudrucken. Das Argu- gen unter dem Titel "Operieren natürlich herzlich einge- 
ment dagegen war, das leicht gemacht". Da nun größere laden. 
Schreiben wäre zu allge- Herstellungskosten anfallen, 
mein gehalten und außer- _ möchte ich in diesem Stadium mal -wer sich für weitere 
dem zu aufhetzerisch den Fachmann fragen, ob ähnliche Aktionen unserer Gruppe 
Frauenärzten gegenüber,da Vorhaben nach Ihrer Kenntnis be- interessiert,wie z.B. 
es auch grade in der Zeit reits geplant u. entwickelt sind? Beteiligung an den Manöver- 
erschien, als in Berlin Vielleicht haben sie auch Inte- behinderungen (vom 19:9.- 
einer Frauenarztpraxis resse an meinem in Arbeit be- 22.9.) oder an der Groß- 
Besuch abgestattet wurde. findlichen Leitfaden "Chirurg in kundgebung am 20.10. in der 
Darüber entspannten sich 30 Tagen". Ich höre gern von Hamburger Innenstadt,kann 
ja bekanntlich heiße Dis- Ihnen. bei uns vorbeigucken. 
kussionen über das Für - Mit besten Grüßen Wir treffen uns jeden Do- 


und Wider solcher 
Art von Aktionen. 
Kommentar: ja,ja,die TA2. 


nnerstag 20 Uhr in der Mar- 
garethenkneipe (Margareth- 
enstraße. 


W. Bornemann 


0 GESEEEREED & ae zZ 0 
Sürgen ist nach 8 monaten 
u-haft im hamburger ug 

im namen des volkes für 
einen mord, den er nicht 
begangen hat, zu lebens- 
langer haft verurteilt 
worden. 

"ich bin erschüttert" 
sagte seine anwältin le- 
onore gottschalk-Solger, 
die jürgen bis zur ur- 
teilsverkündung im glau- 
AN ben gelassen hat, er wür- 


An allen 
Ecken 
Ar 


......wird gemunkelt,daß 
Pickenpack-Chef und Baltic's- 
Chef sich gegenseitig beklauen. 
Michael K.,‚Inhaber des Baltic's, 
meint dazu:" Eine verruchte 
Branche,damit will ich nichts 
mehr zu tun haben." und will 
seine Beteiligung am Lokal ver- 
kaufen. Wie recht er doch hat, 
der Armste,denn eigentlich will 
ich auch nichts mehr damit zu 
tun haben. Aber leider gibt's 
bei mir nichts zu verkaufen,ich 
kann höchstens (und mit mir alle 
andern,denen's genauso auf den 
Senkel geht) meine Bude aufge- 
ben und in eine Gegend ziehn, 
die nicht Wochenende für Wochen- 
ende von Turis,Hängern,Schickis, 
Aufreißern,Beknackten und seit 
neuerer Zeit auch Horden von 
Pseudo-Punks heimgesucht wird. 
Am Wochenende mal die Sau raus- 
lassen-geil, Alter! Aber nicht 
da wo man wohnt, da liegt ja 

der Hund bezraben. Nee, wir 
gehn in's Schanzenviertel, da 

is was los...Die Scherben- u. 
el En OS uns ja 
nichts an am Moftasmorgen. Hau 


de den gerichtssaal als 
„freier mensch verlassen. 


gen 


Wer regelmäßig das"Schan- 
Peine ZEN eben" gelesen hat,weiss, 
em daß wir-ein bewegtes Jahr 
hinter uns haben. 
#Schritt in die richtige Rich- 
‚tung begonnen hatte - die Be- 
Mwilligung von 3 ABM- Stellen 
für den Platz - wurde mehr 
# und mehr zum Alptraum: zuers 
das Theater um die Stellen- 
Albesetzung, dann der Dauer- 
WM clinch mit Vorstand und Ge- 
Aischäftsführung des ASP-Dach- 
iverbandes und schließlich die 
® Uneinigkeit zwischen den ABM 
Kollegen. Das alles vor dem 
Hintergrund einer ungewissen 
Zukunft des Platzes. 
das erste ABM-Jahr herum und 
einiges hat sich verändert. 
Im Dachverband hat die 
Demokratie über die Bürokra- 
tie triumphiert: 
Geschäftsführer wurden abge- 
- wählt und ersetzt. 
mit einer sehr deutlichen 
Mehrheit, was beweist, daß 
der Clinch mit der alten Füh 
rung nicht nur unser persön- 
liches Pmblem war. 
Vorstand ist bemüht, Aus den 
Fehlern des alten zu lernen, 
Küldie 
Beteiligung der Mitgliedsver 
eine (z.Z. 9 ) an allen wich 
t»gen Entscheidungen. Das is 
salbstverständlich mühsamer 
als der bisherige Arbeitsab- 
lauf, 
keine Alternative, wenn man 
nicht in kürzester Zeit wie- 
der eine Profiführung haben 
will. 
ganz deutlich, wie weit die 
Abgehobenheit des alten Vor- 
stands ging, wie wenig die 
Vereine über wichtige Vorgän 
ge informiert waren. 
Erschwert wird der Neubeginn 
im Dachverband durch etliche 
Verpflichtungen aus der Hin- 
tarlassenschaft der alten Füh 
rung, 
treiben könnten. 


Neben zahlreichen, offen- 
sichtlichen Fehlinvestitio- 
nen steht das strukturelle. 
Problem, daß die Zahl der Mit- 
gliedsvereine in den letzten 
Jahren erheblich zurückgegan- 
ist und viele Investitio- 


Was als 


Nun ist 


Vorstand und 


Und zwar 


Der neue 


vor allem sehr starke 


aber es gibt m.E. dazu 


Erst jetzt zeigt sich 


die uns in den Ruin 


n, die mal auf eine größere 
Zahl bezogen sinnvoll waren, 
heute überdimensioniert sind. 
Da die Einnahmen des Verban- 
des entscheidend. von der Zahl 
der Mitgliedsvereine abhängen, 


gsengpässen darstellt.Ziel 
der Rekonstruktion des Dach- 
verbandes ist es, nach und 


der aufzunehmen, bzw neu zu 
gewinnen. Daß das nicht von 
heute auf morgen geht, dürfte 
klar sein. 

Weshalb schreibe ich soviel 
über einen Dachverband, .der 


ro in unserem Viertel hat? 
Ganz einfach:Die Zukunft un- 
seres Platzes hängt ganz ent- 
Scheidend vom Funktionieren 
des Verbandes ab !! Übrigens 
ist unser Verein unmittelbar 


nach der Vorstandsneuwahl Mit- 


glied im ASP'Dachverband ge- 
worden. 
Nun zum Platz selber: der 
Wechsel im Dachverband hatte 
für uns ganz unmittelbare Kon- 
sequenzen. Man erinnere sich: 
alle drei auf den Platz be- 
zogene ABM-Besetzungen soöl- 
lten nach Ablauf des ersten 
Jahres zurückgenommen werden, 
das neue "team" war bereits 
in den Starllöchern . Heute 
ist alles wieder mehr oder we 
niger offen. Klar war nur, 
daß Uschi weiterarbeiten sol- 
lte, da sie in den Konflikten 
(fast) durchgängig unsere Po- 
sitionen geteilt und als Ver- 
einsmitglied auch mitgestal- 
tet hatte. Ziemlich klar war, 
daß Muhittin aufhören würde. 
Um Legendenbildungen (Raus- 
schmiß o.ä.) vorzubeugen: er 
hat im letzten halben Jahr 
keine Gelegenheit ausgelassen 
zu betonen, daß er "unter "unse- 
em Verein nicht weiterarbei- 
ten könne und werde. 


Unklar war die Sache bei Frau- 
ke. Zwar hatte auch sie fak- 
tisch gegn den. Verein Positio- 


ist klar, daß sich diese Situ- 
ation in Form von Finanzierun- 


nach wieder ehemalige Mitglie- 


nur mehr oder wenigefvsein Bü- 


mitglieder für ihre Weiterbe 
Bchäftigung. Der Grund dafür 
lag vor allem in ihrem guten 
Kontakt. zu den Kinderkauf dem 
Platz. Das auch sie nun auf- 
hört ist ihre Entscheidung. 
Sie selber aht diese Entschei"; 
dung mit ihrem gestörten Ver- 
hältnis zu Uschi begründet. 
Wir müssen das akzeptieren. 
In dieser Woche laufen die 
Bewrbungsgespräche für die 
Neubesetzung aus, und wir 
hoffen, im September ohne 
große Lücke mit einem neuen 
(wirklichen ! ) Team weiter 
machen bzw neu beginnen zu 
können. Leider macht uns das 
Arbeitsamt diesen Anfang nich 
t gerade leicht: Wir haben 
bis heute (22.8.) noch keine 
Zusage vom Arbeitsamt,da le 
tellen um ein Jahr verlänger 
werden!!! Im Gegensatz dazu 
machen uns andere Behörden ge 
radezu glücklich: Es sieht so 
aus, als ob Bau- und Wirt- 
Schaftsbehörde inzwischen 
nicht mehr auf einer aus- 
schließlich gewerblichen Nut- 
zung der Fläche bestehen.D.h. 
daß der Standort als solcher 
zunächst mal gesichert ist. 
Nächstes Etappenziel muß nun 
die Aufnahme“®projektes in den 
Landesjugendplan sein, d.h. 
feste Stellen + Gelder für 
Betrieb und Ausbau des Plat- 
zes. Daß uns auch das nicht 
geschenkt wird dürfte jedem 
klar sein, der auch nur ein 
bißchen über die Akzente der 
Hamburger Sparpolitik infor- 
MUOTnEBESCh ee: en. . 


letzte Meldung vom Arbeitsamt: 
zur Zeit werden unsere 3 ABNM- 


(DD Rt+-nuo 


Stellen nicht verlängert !!! 


Ab 1.Sep 


t, haben mr (vor- 


lünfia?) keine festen Mit- 
arbater ou Platz. 


das sind die Spätfolgen der Ver- 

bandsarbeit .von Michael Herrmann 

und seiner Freunde für uns,die 
Kinder und den Baui! (wa) 


—z 


Die Jagerpassage 


sol beben / 


\ 


Anruf am späten Abend,ireier in der Bar Centrale,Freuden- 
fest mit Begräbnischarakter.Die rechte vegeisterung wollte 
im engsten Kreise nicht aufkommen,obwohl ein Grund wahr- 
haftig vorhanden war.Die JAGERPASSKGE soll erhalten bleiben, 
soll leben!!!Der Stadtplanungsausschuß hat’s am 13.August 
entschieden.3 Jahre auseinandersetzungen mit behörden,Lerede 


mit PFolitikern,aktionen verschiedenster Art,vesetzungen,Feste, 


Berge von Flugblättern sollen auf einmal doch zum Ziel 
geführt haben.bas läuft dem entgegen,was sich inder letzten 
Zeit in unseren Köpfen breit gemacht hat,die vrwartung,nach 
einigen sonnigen Urlaubswochen zurückzukommen und die 
Südterrasse ist inzwischen dem zrädboden gleichgemacht 
worden.Ausdruck dafür ist auch der Artikel mit dem vorweg- 
genommenen Abriß im letzten Schanzenleben, 

oötanden wir also an jenem üontag urplötzlich vor einer 
völlig unerwarteten situation,dazu noch verlassen von vielen 
Mitgliedern unserer Gruppe,die sich auf Grund des gar so 
“schlechten Sommers in südlicheren GVefilden herumtollen,. 

Das ßefühl kam auf,daß wir nicht mehr genug Leute sind, 

um in. die JÄGERPASSAGE einzuziehen,zu mal sich nach vielen 
Frusterlebnissen und der jahrelangen Ungewißheit in Sachen 
JÄGERPASSAGE viele aus der Gruppe nach anderen Wohnmöglich- 
keiten umgesehen haben, 

ın den zwei Wochen seit dieser Entscheidung hat sich dies 
jedoch nicht bestätigt,tenn es sind’ genügend Menschen da, 
die sioh an der Wurchsetzung unserer Vorstellungen beteili- 
gen wollen,um dann in Selbstverwaltung in der JAGERPASSAGE 
leben zu können, 2 

Fürs erste bleibt ein Haufen Arbeit,zusammen mit'Stattbau, 
dem offiziell beauftragten Sanierungsträger,sind Verhand- 
lungen mit der Stadt Hamburg zu führen,unsere Vorstellungen, 
wie es in der JÄGERPASSAGE aussehen soll sind gegen 

die Behörden durchzusetzen,Nicht zuletzt soll bereits 

in Kürze,vöraussichtlich bereits im September,mit dem kau- 
vorhaben begonnen werden,was sich wohl über zwei Jahre 
hinziehen wird, 

Was auch bleibt,ist die Ungewißheit,was zu diesem plötzlichen 
Sinneswandel geführt hat.Wir wollen nicht ein Vorzeige- 
objekt der Hamburger Senatspolitiker werden,die mit ihrer 
Liberalität gegenüber unbeguemen uruppen dieser Stadt 
hausieren gehen.Wir wollen mit diesem Frojekt billigen 
Wohnraum instandsetzen,mit der Selbstverwaltung eine 
Wohnform aufbauen,die den bewohnern weitestmöglich entgegen- 
kommt,wo eigene Vorstellungen verwirklicht werden können, 


Thomas 


Verein zur Erhaltung(!) und 
Selbstverwaltung der JAGERPASSAGE 


mal wieder BIBER mit 
nd, 
Se F7 ‚ullusstraße 29a 2 HH ’ : 
EC yers® Tel. 494487 5 R 
d 2 Budwei DP 
von ee 
oravia 


Clubroum 


Karate, Judo, 
Jazzgymnastik, 
Filness- und 
Konditionstraining 


stet zu sein. 


In der Region von Ma- 
tiguas in Nicaragua 
versorgt der schwedl- 
sche Zahnarzt Bobbi 
Beckmann allein mit 
zwei Helfern 50000 
Menschen, und das, 
ohne dafür ausgerü. 


In einem dringenden 
Brief an die Vereini- 


Amtliches : 


Seit 2 Wochen ist es halbant- 
lich und am 30.8. wird es in 
der Sitzung der Baudeputation 
ganz amtlich: 

Die Jägerpassage in ihrer Ganz- 
heit bleibt erhalten, das Wohn- 
projekt in der Schmilinskystr. 
wird unterstützt und auch der 
Kloksweg wird aus dem 4-Milli- 


onen Etat für alternative Wohn-. 


prjekte unterstützt. Möglicher- 
weise wird auch die Baumterras- 
se Falkenried aus diesem Topf 
unterstützt. Die Schicksale des 
Jenckelhauses und des Alida- 
„Schmidt-Stiftes bleiben weiter 
ungeklärt. 

Die Entscheidung zum: Erhalt bzw 
zur Unterstützung der Wohnpro- 
jJekte geht auf eine einsame 
Entscheidung 'unseres'! 1. Bür- 
gsrmeisters von Dohnanyi zu- 
rück. Nach jahrelangen Gerangel 
um die Häuser :bedarf es nur ei- 
ner Direktive von Y.D., um jeg- 
lichen Widerstand in der Baube- 
hörde zu brechen. Demokratie 
von oben oder taktisches Kal- 
kül ? 


Neben medizinischen 
Ausrüstungsgegen- 
ständen und Medika- 
menten (Jodlösung, 
Chloroform, Amalgam 
etc.) werden auch Ver- 
brauchsgüter benötigt 


Vereinigung Demokratische Zahnmedizin 


Im im 
Karolinenviertel 


Sportschule 
P esshin 


SLASHÜTTENSTRASSE 79 » 2000 HAMBURG 6 
TLLEFON: 439 65 94 (AB 18.00 UHR) 
SEITENEINGANG 3. STOCK 


Neu, 


'Karolinenviertel 


gung Demokratische 
Zahnmedizin schildert 
Beckmann die Lage: 
Mangels einfachster _ 
Ausrüstungsgegen- 
stände wie Lampen, 
Klemmen, Füllungsin- 
strumenten oder Boh- 
rer, bieibt ihnen zu- 


- meist nichts übrig, als 


auch bei geringfügi- 
gen Schäden den 
Zahn zu entfernen. 


wie Büroheft- 
maschinen mit Klam- 
mern, Tintenstifte, 
S£hreibtischlampen, 
Ventilatoren. Eine Li- 
ste der am dring- 
lichsten gebrauchten 
Gerätschaften kann 
bei der VDZM, Sieg- 
burger Straße 26, 5300 
Bonn 3, Tei. (02.28) 
46.36 82, angefordert 
werden. 


Zu den Fakten: Allein die Jä- 
gerpassage erhält 1,6 Mio. DM. 
Das sind übrigens haargenau 

die Kosten, die das vıanerkol- 
tektiv für Haupt- und Mittel- 
terrasse errechnet hatte. iu 

Gegensatz dazu die Kusteu der 


‚Baubehörde in Höhe von 1,6 


Millionen Mark nur für die 
Hauptterasse. Aiso das Planer- 
Kollektiv saniert mit 850,-- 
DM pro qm?, wovon 150,-- DM 
pro qm2 in Eigenleistung er- 
bracht werden müssen. Der .alteı 
native Sanierungsträger 
"Stadtbau" hinter dem sich die 
autonomen Jugendwerkstätten, 
Netzwerk und Mieter helfen 
Mietern verbergen, soll die 3e- 
treuung der Selbsthilfegruppen 
übernehmen. Dazu fehlt ihr noct 
die Konsttuierung als GmbH und 
außerdem bestehen noch Diffe- 
renzen mit den Behörden über 
die Inhalte und Zielsetrzruneen 
der "Stadtbau". 


Für die anderen Projekte 
außer der Jägerpassage, be- 
stehen noch keine genauen 
Konzeptionen. Erstaunlich ist 
daß, seitdem die Meldung 

für den Erhalt der Jäger- 
passage durchgesickert ist, 
sich immer mehr Leute bei der 
Jägerpassagen-Initiative ein- 
finden nach dem Motto: Wohnen 
Ja, Kampf dafür nein! Traurig. 


Bechbcen 


Rudolf Rocker R 
Johann 
Most 


Ein Leben 

als Revolte 
Mit der Rezension von 
Karl Kautsky. 


Verlag P 38 


DM 16,- 


DIE POST 
INFORMIERT: 


TEE, 


Wie war's mit N 
einer Probestunde. , KR), i 
en, ee DEN Kto: 023 006 430 bei 


> Sparkasse Siesburg: 
En ee - 
Kennwort: Nicaragua! 


Seite U 


Tasse Tee können wir jun 
dann alles weitere besprechen. 
Rosi & Henry & 


PS.: Judo auch anders; 
»für ältere Anfänger« 


Grm 


MARSCH 


Hamburg: 


DIDEUT 
aleiit 77 
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_ RASSISMUS UND 
"© AUSLÄNDERFEINDLICHE 


Aus Anlaß der geplanten Ver- 

schärfungen der Ausländerge- 

setze- 

die Rundumschläge der Zimmer- 
mann-Axt zielen vor allem auf 
den Familiennachzug, auf Ein- 
schränkungen des Aufenthalts- 


GEGEN 


POLITIK! 


Keine Verabschiedung der- 
neuen Ausländergesetze!"! 

ist darum in der Zeit vom 
29.9.-13.10.84 folgende Ak- 
tiom geplant: 
2Marschgruppen- eine aus dem 
Norden(B,HH), eine aus den 
Süden(M,N,), ziehen 14 Tage 


rechts, auf Erweiterung der 

Ausweisungsgründe, also ins- 
gesamt auf eine weitere Ent- 
rechtung der ausländischen 


Bevölkerung - 


ruft der bundesweite "Koordi- 
nationsausschuß Ausländerpo- 
litik" zu einer Widerstands- 
aktion gegen die Wende in der 


Bonner Ausländerpolitik auf. 


Der Kahlschlag trifft uns 
alle - oder dient die ein- 
schneidende Verschlechterung 


der Situation der Ausländer 
nicht als Testlauf für den 
weiteren allgemeinen Abbau 
demokratischer und sozialer 


Rechte?!- 
Unter dem Motto: 


"Wir lassen 


uns nicht spalten! Ausländer 
und Deutsche: Gleiche Rechte 


lang, begleitet von Kultur- 
gruppen durch die BRD nach 
Bonn und Köln, wo am 13.10. 
die Abschlußveranstaltung 
mit Demo stattfindet. Die 
rel. kleinen Marschgruppen, 
die den bundesweiten Aspekt 
der Aktion herausstellen, 
werden in den jeweils be- 
rührten Städten von den ört- 
lichen Initiativen und Bünd- 
nissen empfangen, die dann 
in versch. Aktionen auf die 
besonderen Formen von Auslän 
derdiskriminierungen ‘vor Ort 
aufmerksam machen. 


Für Hamburg arbeiten Vorberei- 


tungsgruppen das genaue Pro- 
gramm z.Zt. noch aus. 

. Kontakt-Tel. 789 99 66(Mari- 
anne) 


Sollten Sie einen Job suchen 
oder auch einen Medizinstudi- 
enplatz oder auch einfach nur 
Geld brauchen und sind Sie da- 
zu noch politisch aktiv (mög- 
lichst links) und wohnen an 


einen der hübschen, neuen 
kriminogenen Orte (das sind 
diejenigen Orte, an denen Sie, 
einmal angetroffen, allemal 
ein Berufsverbrecher sind und 
Ihre Identitätskarte um den 
Hals haben sollten), ja dann 
wenden Sie sich doch 'mal an 
die FD-7, die politische Po- 
lizei Hamburgs! 
Sie sollten allerdings nicht 
zum ganz harten Kern der Un- 
belehrbaren gehören und noch 
nicht so lange in der 'Polit- 
„ szene' tätig sein. Sie soll- 
ten aber schon 'mal aufgefal- 
len sein, wie zum Beispiel in 
Krefeld oder bei der Sprin- 
ger-Blockade, um interessant 
zu sein. 
Wenn Sie alle diese Voraus- 
setzungen erfüllen, sind Sie 
der ceignete Polizeispitzel 
und ein Sachbearbeiter der 
FD-7 wird fernab aller krimi- 
nogenen Zonen, beispielsweise 
4 vielleicht bei den Eltern, 
versuchen, die erste zartg 


55 chen die Ohren vielleicht 


F kollegen und verraten die 


|. 
Bande zu Ihnen zu knüpfen. g 


Der Sachbearbeiter wird Ihnen 
verständlich machen, daß Sie 
eigentlich nur ein von den 
bösen ‚Anarchos Verführter 
sind. Er möchte nur 'mal mit 
Ihnen reden und wissen, wie 
es nach Krefeld oder der 
Startbahn-West diskussions- 
technisch ablief oder was 
für'die nächste Zeit in der 
Politszene an’ Aktionen ge- 
plant ist. Er wird Ihnen 
auchgsagen,adas siechLdie#po= 
lizei bei derartigen Infor- 
mationen nicht lumpen läöt 
und das dies ein gegensei- 
tiges Geschäft sei. 

Und was müssen Sie dafür tun? 
Eigentlich nicht viel, Sie 
bleiben, wer Sie sind, ma- 


etwas länger, bespitzeln Ih- 
re Mitbewohner und Arbeits- 


\ 
\ 
_ 


A. Auch das die politische Po- 
 lizei einen prozentualen 


“ mit Ihnen politisch Aktiven. . 9 


| mit Ihrem Sachbearbeiter und 


- Dieser Vorfall ist geschehen 


Dann treffen Sie sich wieder 


dieser wird Ihre letzten mo- 
ralischen Skrupel mit ent- 
sprechenden Gegenleistungen 
zerstreuen. 


in der Hafenstrade. Anders 


% haben. 


‚ tıistik ersichtlich. Wenn 


daran ist nur, daß die Kon- 
taktäaufnahme von Seiten der 
Polizei geschah und der Kon- | 
takt nicht zustande kam. An- 
sonsten geschieht der Fall 
der versuchten Anwerbung 
wohl täglich dort, wo sich 
politisch etwas rührt. 

Die Hafenstraße leistet sich 
alterdings den Luxus einer 
eigenen Sonderkommission mit 
7 Mitarbeitern, wodurch 120 
Menschen in den. besetzten 
Häusern im Rundumschlag zu 
kriminellen Subjekten abge- 
stempelt werden. 

Außerdem ist zwar bekannt ,' 
da3 dem Arbeitsamt mittler- 
weile einiges von der Stel- 
lenvermittlung abgenommen 
wird, daß dies aber die 

FD-7 übernimmt, ist aller- 
dings neu. 


Anteil bei der Vergahe von 
Studienplätzen bekommt, war 
bisher noch aus keiner Sta- 


jemand mit dem Abischnitt 
von 3,5 und mit nur 2 Warte- 
semestern einen Studienplatz 
für Medizin bekommt, könn- 
te er diesen I über den 
neuen Verteiler bekommen 


Seite 
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Haus für Alle in der Sackgasse ? straße). Doch auch dieses Haus 
So lautet die Überschrift eines wurde jemand anderem ZIER- 


Papiers, das die aktuelle Lage 


um die Bemühungen, im Schanzen- 
viertel eine internationale Be- 
gegnungsstätte und ein Kommuni- 


sen. 
Im Mai 1981 gab es dann eine 
der wenigen Hausbesetzungen in 
‚Hamburg, und zwar am Neuen 


kationszentrum einzurichten, be- Pferdemakt/Beim Grünen Jäger. 


schreibt. Momentan scheint es 
so auszusehen, als ob auch der 
sechste (!) Versuch, Räume für 


Das Ziel war, ein selbstver- 
waltetes, von Staatsknete un- 
abhängiges Haus für Alle zu 


ein solches Zentrum.zu bekommen, erkämpfen. Doch getreu der sog. 


wieder scheitert, diesmal an 
der- öffentlichen Kohle, die .be- 
kanntlich manchmal im: Überflu3 
vorhanden ist, aber manchmal 
eben auch 'leider' nicht da ist 
jedenfalls wenn es um soziale 
und kulturelle Belange geht. 
Schon seit Jahren ist bekannt 
(und auch anerkannt von so maß- 
geblichen Institutionen wie Be- 
zirksversammlung und anderen 
Bezirksgremien sowie der Be- 
hörde für Arbeit, Jugend und 
Soziales, BAJS), daß ein Haus 
für alle her muß. 

Doch blicken wir ein wenig zu- 
rück in der Geschichte des 
Kampfes für ein Haus für Alle: 
Im Jahr 1979 wurden die ersten 
Versuche gestartet, im Wasser- 
turm im Schanzenpark ein Ju- 
gendzentrum einzurichten. Der 
Wasserturm wurde damals jedoch 
einer Sekte zugesprochen, die 
dann aber zum Glück an den Re- 
novierungskosten scheiterte. 
Das nächste Objekt war eine 
Seifenfabrik am Kleinen Schä- 
rerkamp. 

Darauf folgte der Versuch, die 
Textilfabrik in der Rosenhof- 
straße zu bekommen (zusammen 
mit dem Kinderhaus Heinrich- 


ES GIBT ALLE BÜCHER BEI 


„Sehanzenleben 


Versuch wurde überlegt, 


älmann 
Bu uchhandlung x 


(Bestellungen dauern nur 1 Tag!) 
UND NATÜRLICH :AUCH DAS NÄCHSTE 


Kontakte zur ur KPD 1 zur KJ DB 


toKopien. een Be: 
_ Morgaretenstr 58 Tel: "Begialun en: 


Hamburger Linie wurde inner- 
halb von 24 Stunden brutal ge- 
räumt. 

Als Fünfter auch gescheiterter 
im 
Sternschanzenbahnhof im Zuge 


des geplanten Umbaus ein Kultur-so aus: 


In der Realität sieht es nun 
Das THW zieht tatsäch- 


und Kommunikationszentrum einzu-lich Anfang 1985 aus, damit 


richten. Doch dies scheiterte 
daran, daß auch.die Bundesbahn 
sparen mußte, so wurden die Um- 


baupläne dem Rei3wolf übergeben. 


Seit 1982 ist nun die Öffent- 
liche Leihanstalt in der Aman- 
dastraße 58 als zukünftiger 
Zentrumsort im Gespräch. Eine 
neue Initiative 'Haus für Alle' 
hatte sich gebildet, das Ziel 
war nun eineßtaatlich bezu- 
schußte deutsch-ausländische 
Begegnungsstätte und Kommuni- 
kationszentrum. Es wurde davon 
ausgegangen, daß das THW (Tech- 
nisches Hilfswerk), das das 
Erdgeschoß und den 4. Stock an- 
gemietet hatte, Anfang 1985 
ausziehen würde und somit zu- 
mindest ein Stockwerk genützt 
werden könne, Abgesegnet wurde 
dies auch von Bezirksgremien 
wie z.B. dem ne 2 5202 
schuß83. 


Dieses Haus muß unser werden! 
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wäre der Weg frei gewesen für 
Haus für Alle, denn sie waren 
behördlicherseits für 1985 


‚als Vorlaufprjekt vorgesehen. 


Doch in einem Gespräch im Juli _ 
1984 teilten die Bezirksamts- 
leiterin Nühmann-Seidewinkel 
und der BAJS-Vertreter Frahm 
mit, daß keine Möglichkeiten 
beständen, ab 1985 die laufen- 
den Kosten (Miete etc.) für 
ein oder zwei Stockwerke der 
ehemaligen Leihanstalt staat- 
licherseits aufzubringen, da 
die Finanzbehörde 'leider' 

den entsprechenden Haushalts- 
posten gestrichen hat. Es 
wurde jedoch noch ein Vor- 
schlag gemacht: Es sollte 

ein Anteil der laufenden Kos- 


Doch um die etwaigen Folgen fü: 

den Fall, da3 Haus für Alle di: 

Räume in der Leihanstalt nicht 

nutzen kann, einschätzen zu kÖö 

nen, sollen die bisherigen und 

. die geplanten Aktivitäten kurz 

zusammengefaßt werden. 

Aus der 1982 neu gebildeten In 

tiative Haus für Alle entstand 

im Frühjahr der“Vverein- "Inter 

nationales Stadtteilzentrum im 

Schanzenviertel e.V.', in Zu- 

sammenarbeit mit einigen aus- 

ländischen Vereinen aus dem 

Viertel. Seit dem. 1. März 1984 

verfügt der Verein über eigene 

Räumlichkeiten in der Vereins- 

stra3e; seit dem 1. April 1984 

ist eine ABM-Kraft eingestellt 

auf deren Bewilligung aller- 
dings auch ca. 8 Monate gewar- 
tet werden mußte. 

Im Moment finden folgende Kur- 

se bzw. Gruppen statt: 

- Deutschkurs für ausländische 
Frauen (seit Januar 1984) 

- Deutschkurs für ausländische 

‚Männer (seit September 1983) 
Kindergruppe (seit Septem- 
Ber 1983) 

- Beratung für Ausländer, umfa 
u.a. sozial-, miet- und auf- 
enthaltsrechtliche Probleme 
(seit Oktober 1983) 

- Altengruppe, z.B. Filme, 

flüge, Klönschnacks (seit 

März 1984) 

Fotogruppe (seit März 1984) 

Theatergruppe (seit März 198 


Doch nicht alle Kursebzw. Grup 
pen können in der Vereinsstr. 
durchgeführt werden, weil die- 
se einfach zu klein sind. 


AUS 


ten (DM 56.700) durch Vereins-Neben diesen festen Projekten 


aktivitäten (s.u.) und Unter- 
vermietung selbst aufgebracht 
werden! 

Es drängt sich hierbei die 
Frage auf, ob durch verstärkte 
Eigenleistungen von in.diesem 
Fall Haus für Alle die derzeit 
laufende Kürzungswelle bei 
Sozialeinrichtungen nachträg- 
lich legitimiert werden soll! 
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gab es noch viele Einzelveran- 
staltungen: ein Fußballturnier 
mit deutschen und ausländische 
Mannschaften, drei deutsch-aus 
ländische Abende, HDW-Solidari 
tätsveranstaltung, ein Kinder- 
fest auf dem Bauspielplatz in 
der Bartelsstraße. Es ist un- 
schwer zu erkennen, daß der 
Schwerpunkt zuerst einmal in 
‘der Ausländerarbeit lag und 
liegt, was nicht zuletzt auch 
durch die Übernahme der Paten- 
schaft für die Familie Alviola 
ausgedrückt wird. 


Dritte Welt im 
Schuldturm 
Nr. 119 » August 1984 
Verschuldung: Dritte Welt im 
interview: 


Schuldturm + Kenia-l 
Poliische Gefangene auf der „Insel der 
Stabilität" - Ausländer in der BRD: 
Asylpolitik und Ausländerfsindlichkeit = 
Rezension: „Abgelehnt, Ausgewiesen, 
Ausgeliefert - Solidaritätsarbeit: 
„Zwischen Button und Brigaden" 


Nachrichten und Berichte zu: 
Sri Lanka, Osttimorische Flüchtlinge, 
Ägypten, PLO — Thesen zur 
Diskussion 


Einzeipreis DM 5,-; Jahresabo: DM 40,- - 
(DM 30,- für einkommensschwache 
Gruppen) bei 8 Ausgaben im Jahr. 
Informationszantrum Dritte Welt, 
Postlach 5328, 7800 Freiburg 


Doch konnte dies nur der Anfang 

sein und er ist es auch nur. 

In der Planung für die nächste 

Zeit stehen folgende Vorhaben: 

- Beantragung zweier ABM-Stellen 
hauptsächlich für Frauenarbeit, 
wobei eine davon mit einer Aus- 
länderin besetzt werden soll; 
es. wird dabei an eine Beratung 
zu allen Problemen gedacht, die 


Die RER. für 'eine Ne ues von Frank und Frei 


deutsch-ausländische Begeg- 
nungsstätte und ein Kommuni- 
kationszentrum (für alle) 
ist ja schon seit Jahren be- 
kannt. Es sollten nun auch 
mal alle in die Füde kommen, 
die.heute noch in der Son- 
ne im Sterni liegen und 

das alles natürlich ‘auch 


ODER: "...und ewig klickern 


die Kugeln" 


Die Mieter des Eckhauses 
Schanzen-/Susannenstraße 
haben inzwischen einen 
Nwichtigen Bundesgenossen'" 


können die Bewonner .voin 
Ruhe nichtmal urzestört 
träumen! 


2 B : = Einen Erfols ks lie .ie- 
EA zu 0 ganz toll finden würden. im Kampf gegen den nächt- ee er ae = 
ilfe ezeichnet werden kann. ; 5 ä ä " He na * > Sr 

Also, Leute, ihr könntet lichen Lärm aus dem "frank a RE ENE. u, air 


- Aufbau einer Jugendgruppe, wo- 
bei die Schwerpunkte auf eine 
offene Jugendarbeit im Viertel 
sowie auf Ausbildungsplatzpro- 
bleme gelegt werden sollen. 

- Als weiterer Schwerpunkt wird 
dann der Bereich Stadtteil- 
kultur hinzukommen. 


Dies alles kann aber nur unter 
der Voraussetzung realisiert 
werden, daß mindestens (erst- 
mal) ein Stockwerk der Leihan- 
stalt zur Verfügung gestellt 


ruhig mal bei den verschie- 
denen Projekten mitmachen 
oder zumindest bei der an- 
stehenden Öffenlichkeits- 
arbeit euch einklinken. - 
wie hieß es früher einmal ? 


wir wollen ein Haus für Alle 
sonst gibts Krawalle ! 


Haus für Alle - Internatio- 
nales3 Stadtteilzentrum im 
Schanzenviertel e.V. 


Vereinsstraße 26 


und frei" gefunden: die 
Bauprüfabteilung des Be- 
zirksamts Mitte. 

Die 1äßt sich allerdings 
von Frank Filla genauso 
leimen, wie er es jahre- 
lang mit den Mietern getan 
hat: scheinbar zeigt er 
Verständnis, macht Ver- 
sprechungen und Hinhaltun- 
gen - und dann Randale wie 
eh und jeo 

So teilte die Bauprüfab- 
teilung den Mietern stolz 


feuchten Außenwände werden 
renoviert und absedichtet, 
so da® die Eoffnunx besteht 
‚„ daß in Zukunft Farbe uni 
Tapeten an den Wänden blei- 
ben (welch eine Vorstellun. 
von Luxus und Wohlleben!). 
Mietminderung ist eben doc:. 
ein wirksames Nittel, mit 
dem man die Hauseigentümer 
an'einer empfindlichen Stel 
le treffen kann! 

P.S, Das jüngste Gerücht: 
wie aus informierten krcji- 


wird. Es wäre nicht die erste mit, daß "von Eerrn Filla 25 
bezeichnende Situation, wenn 2 Hamburg 6 der freiwillige Verzicht sen verlautete (Behörde), 
im Frühjahr 1985 die Leihanstalt auf Live-Veranstaltungen u Kane vahrası Seele Bei, 
teilweise leerstehen würde Tel. 439 80 21 -für die Monate Juli und schaft gezeigt, eine Schall 
und Haus für Alle davor, weil August erreicht werden -schutzuntersuchung und 
angeblich kein Geld dasei. Vereinskonto: konnte" -- dieses grosar- re Tage 
Die Notwendigkeit, diese Räu- tige Entgegenkonmen Tranks terungsmaßnahmensdurchsus 


me zu bekommen, ist oben’ aus- 
reichend begründet worden. 


Taverına Ölympisches Feuer 


Schulterbiatt 63 - 2000 Hamburg 6 - Teleton 43 55 97 


Geöffnet von 13.00 Uhr bis 2.00 Uhr morgens 


-Für alle,die wir 


‘ Das heißt: 


lockt. Man plant 
tes BE Eppendorf! 


auch nicht mehr: 
sierung wehren, 


len. 


ter werden wegsaniert ( \ 
SW trieben) und finanzkräftige 
“= Mieter werden ins Viertel ge- 


$9 können wir Mieter uns z.B. 
er Moderni- 


sondern sind zur Duldung ver- 
pflichtet - und werden zum mehr 
zahlen gerichtlich verdonnert. 
Mein Urteil zur Modernisierung 
von 6/84 hat folgenden Inhalt: 
Wer bewußt alleine ! 
am-Nohnung bewohnt, ist bereit, 


Gewehrt hatte ich mich 


Hamburger Sparkasse 
1228/1204863 


ist nichts "weiter zls die 
szanz normale Konzert-Som- 
merpause,die auch schon in 


führen. ir werden es seheü 


(und hoffentlich hören!) 


ya 


den vergangenen dann“. . Al ® ® 3 
ein klein wenig Beruili sun‘, 

CASSETTE N RISOTWLENEL. 7 
mal ee A EEE AA. 


TDK SA 30 
1Der Pack 


Maxell XL2/90 
TDK SAX 90 


DMI535 
Henn 


5,15 


ZARDOZ OSTERSTR. 164 


2 HAMBURG 19 TEL. 40 73 10 


im Schanzen- 


‘ viertel wohnen, ist es nicht 
mehr zu übersehen, daß die Sa- 
ı nierung und Modernisierung in 
‘ großem Umfang läuft. 
finanzschwache Mie- 


=ver- 


hier ein zwei- 


sprich ablehnen) 


eine 63,29 


noch lange nicht: nicht- 
liches Geklirr, Gepolter 
und Geschrei, das ewige 
Klickern der Billardkugeln 
und besonders die Stakkatos 
‚ die nervöse Billardspie- 
ler mit dem Queue auf den 
Holzfußboden hämmern, las- 
sen manchen Hausbewohner 
bis in die dritte Etage hin 


aufs oft bis dremüuhrinicht 


schlafen. 

Hauseigentümer -Conle hat 
indessen Widerspruch ein- 
gelegt gegen die behörd- 
liche Auflage, ein Schall- 
schutzgutachten nach DIN 


«4109 vorzulegen, nach dem 


er zum Einbau "ausreichen- 
der baulicher Schallschutz- 
maßnahmen" verpflichtet 
werden könnte. 

während Conle und Behörde 
in aller Ruhe ihren büro- 
kratischen Zwist austragen, 


Das HddJ St. 


Pauli.ist end- 
lich zur Ruhe gekommen. 
Vielleicht ist es auch zu 
ruhig geworden? 

Eine Mitarbeiterin ist 1t. 
Aussage des Heimleiters \W. 
Kohlmeier aus persönlichen 
Gründen gegangen, Außerdem 
ist für in Urlaub befind- 
liche Mitarbeiter keine 
Vertretung vorhanden. So 
ist das HdJ jetzt am Wo- 
chenende geschlossen und 
hat nur vier Tage von 14 - 
22 Uhr auf. Da jeweils 
zwei Mitarbeiter anwesend’ 
sein müssen, sind mehr Öff- 
hungszeiten nicht möglich. 
Dabei hat der Heimleiter 
den Anspruch, daß das HddJ 
rund um die Uhr geöffnet 
sein sollte. Es Sollte eine 
ständige Anlaufstelle für 
Jugendliche sein. Der 
ist ja gerade, daß in der 
Ferienzeit, wo viele Kinder 
auf der Straße rumhängen, 
das HdJ geschlossen ist. 
Der Bedarf (besonders nach 
Räumen) ist vorhanden, 

So sucht die Ortsteilgruppe 
Schanzenviertel des. Verband 
für alleinerziehende Mütter 
und Väter schon lange Räume 
° Da die Mitglieder teil- 
weise berufstätig sind, 
sind Treffen nur. am Wochen- 
ende möglich, doch da hat 
das HdJ zu. So haben sie 
sich jetzt an die GAL ge- 
‚wandt. Von dort erhielten 
sie folgende Auskunft: 
Freigewordene Stellen im 
öffentlichen Dienst bleiben 
drei Monate unbesetzt. 


witz. 


für solch großzügiges Wohnen Am 15. 9, fällt in der Be- ( 

. (Luxus) auch die Hälfte seines ® $ zirksversammlung die Ent- * 

Monatseinkommens dafür zu zah- ». Pe ‚al... neue ERÄR scheidung, ob die Stelle & 
dann wundern ‚sie Sich, warum wir > 


neu besetzt oder gestrichen | 
wird. Die Gal will eine - 
- ww Anfage in der Bezirksver- 
sammlung stellen und hat ar | 
der Gruppe den Vorschlas 
gemacht, sie soll am 15. 9, 
‘auf der Bezirksversammlung - 
erscheinen. Es wäre gut, 
wenn noch mehr Betroffene 

3 erscheinen würden! 


nicht zahlen wollen und können. 
Geile Aussichten ‚wa??? 

Die,die solche Urteile in " Na- 
men des Volkes" sprechen,wohnen 
und leben allerdinss - na wie 
wohl, auf jeden Fall nicht so 
wie wir im Viertel. Und trotz- 
Wohngeld hat. dem sind die Typen so abgewichst 
Erst treiben die Ärsche die Mie- und verkünden solche Hammer_ 

tan ++ oarianh in Aie H’ha nd : Wrteile 


allerdings nur dagegen, daß die 
- Warm-Miete von DM 460.- nach 
der Scheiß-Modernsierung dann 
auf DM 700.- steigt. Aufregen 
tut mich dann weiter, daß eine* 
Person mit einem Einkommen von 
DM Iooo.- kein Anspruch auf 


BEHINDERT DIE HERBSTMANÖVER 


IM RAUM HILDESHEIM/HANNOVER! 


Vom Nordkap bis Sizilien, von Großbritannien bis in die Türkei setzt die NATO alljährlich in 
ihren Herbstmanövern einen ansehnlichen Teil ihres Personals und Kriegsmaterials in 
Bewegung, um gegenwärtige und zukünftigeKriegebesserführenzukönnenundsich auch 
praktisch auf den nä&hsten Krieg in Europa vorzubereiten. 

In der BRD konzentrieren sich diese Riesenmanöver im sogenannten „Fulda-Gap“ und in 


Niedersachsen. Allein am niedersächsischen Großmanöver werden sich dieses Jahr mehr 
als eine Viertelmillion Soldaten mehrerer NATO-Länder (GB, USA, NL, BRD) beteiligen, ; 
mehr als doppelt so viele wie noch vor drei Jahren. Aus Großbritannien werden 120.000 3 


Soldaten —davon sicherlich ein Gutteil mit Malwinen-Erfahrungen — erwartet, die „größte 


Mobilmachungsübung nach dem 2. Weltkrieg“ (Göttinger Tageblatt 27.01.). ‚Erstmalig hat? 
die britische Regierung auch 5000 gediente Reservisten einberufen“, sowie schon jetzteine. 


„große Zahl von Kanalfähren und Jumbo-Jets gechartert‘“. 


Damit aber nicht genug: im März fanden im Nordatlantik „diegrößten Flottenmanöverinder = 


Geschichte der NATO statt, im gleichen Monat nahmen an einem Luftmanöver der NATO 


„mehr Flugzeuge als jemals zuvor seit dem zweiten Weltkrieg“ teil. Im Februar wurde im” 


Stabsmanöver HILEX '84 „die Koordination zwischen den Regierungen, Armeeführungen 
und Geheimdiensten des Westens“ geübt, u.a. „wie die Bundesregierung und die anderen 


westeuropäischen NATO-Staaten auf eine Verlegung der Schnellen Eingreiftruppe (RDF), 
in den Iran reagieren" (Die Tageszeitung, 22.2.). Nicht zu vergessen die „Übungen der 


mobilen Eingreiftruppe‘“ vor der norwegischen Küste; „eines ihrer (NATO) bislang größten 


Flotten- und Landemanöver” (Frankfurter Allgem. Zeitung, 28.2.) 


u 


Manöver — Übergang zum Krieg 


Nicht nur die verdächtige Häufung der Superlative, die immergrößer werdenden Anzahlen 
von Menschen und Material, auch die zunehmend häufiger auftauchenden Bezüge auf den 
zweiten Weltkrieg (z.B. als Variante des Hitlerschen Blitzkrieges) deuten bereitsan, daß das 
„Training“ füreinen Angriffskrieg gegen den Osten in vollem Gange ist. DieManöverbedin- 
gungen werden Schritt für Schritt der vermuteten und geplanten Realität dieses kommen- 
den Krieges angepaßt und damit der Übergang vom Manöver zum Krieg zielstrebig 
vorbereitet. 

Eine Vermutung, die sich nur bestätigt, wenn man sich genauer ansieht, wie und was die 
NATO in ihren Manövern „übt“: 


— Geübt wird der Transport zehntausender US-Soldaten „an die Front“, das Gerät für 


diese Einheiten wird in Depots in der BRD, möglichst nahe am kommenden Kriegs- 
schauplatz gelagert. Sowohl in Hessen als auch in Niedersachsen werden in unmittelba- 
rer Nähe zur DDR-Grenze zahlreiche solcher Depots neu gebaut. 


Geübt wird der Einsatz von Militär gegen die Zivilbevölkerung für den Fall von Streiks 
und Widerstand gegen den Krieg. 


Geübt wird — entgegen den wiederholten Beteuerungen von „Verteidigungsminister‘ 
Wörner — das Airland-Battle-Konzept: 

Dieses Konzept sieht u.a. schnelle und frühzeitige Vorstöße weit ins Hinterland des 
Warschauer Paktes vor, ist also eine ausgesprochen aggressive Offensiv-Strategie. In 
einem „integrierten“ Einsatz von atomaren, chemischen und konventionellen Waffen 
solle der Gegner, der Warschauer Pakt, in einer Art „Blitzkrieg‘ vernichtet werden: „Wir 
möchten mit dem Angriff in die Tiefe die Vernichtung feindlicher Kräfteerreichen,bevor 
sie in die eigentliche Schlacht eingreifen“ (Airland-Battle). Diese Pläne — erstgar nicht 
mehr als „Verteidigung“ getarnt —werden bereits in Manövern, unter Beteiligung von 
Bundeswehrtruppen, geprobt. 


- Geübt wird regelmäßig auch der Ersteinsatz atomarer undchemischer Waffen durch die 


NATO. Das heißt: auch die neuen Mittelstreckenraketen werden einen wichtigen Platzim 
Manövergeschehen haben. 


Im letzten Herbst erregten US-Truppen einiges Aufsehen, als sie für die Opfer ihres 
Wirkens „probeweise“ Massengräber ausschaufelten. 


‘ 


— Britische Truppen die zur Zerschlagung des irischen Befreiungskrieges eing 
werden, erhalten die Möglichkeit, sich bei der Rheinarmee in der BRD für den Kı 
- Irland zu erholen und z.B. in speziell erbauten Stadtteilen etwa bei Osnabrücı 
Bielefeld, den Straßenkampf zu üben. 
Je näher der Krieg, desto größer und besser die Manöver! 


Wie fließend der Übergang zwischen Manöver undKrieggeplantist,demonstrierendie 
in Mittelamerika und im Nahen Osten. Langandauernde Großmanöver mit Hondura: 
Teil der Droh- und Interventionspolitik der USA gegenüber NicaraguaundElSalvadc 
„Manövern“ vor der Iybischen Küste wurden zwei Iybische Flugzeuge abgeschlc 
Manöver der US-Flotte im Mittelmeer waren und sind Teil der US-amerikanischen Na 
politik, die auch ein militärisches Eingreifen im Libanon beinhaltet. 


RER 


RT, 


Dre De are 


land-Battle 2000 den Nahen Osten und Teile der „Dritten Welt“ zu „Interessensphären 
Es ist außerdem keine Frage der günstigen landschaftlichen Verhältnisse, daß sich 
Herbstmanöver entlang der gesamten DDR-Grenze erstrecken, sondern Ausdruck 
Planungen der.NATO für einen Offensivkrieg gegen den Warschauer Pakt. 

Die NATO-Verantwortlichen werden nicht müde, immer und immer wieder zu beteuerr 
ihre Konzepte seien rein defensiv, die Mittelstreckenraketen und die anderen Wa 
dienten lediglich der Abschreckung usw. Die einfache und nachweisbare Tatsache, 
sowohl in den Militärkonzepten als auch in den Aufrüstungsplanungen voneineroffens 
Anwendung dieser Waffen ausgegangen wird, die Tatsache, daß eben dieser offensive 
aggressive Umgang mit atomaren, chemischen und konventionellen Waffen geprobt v 
weist diese scheinheiligen Beteuerungen als immer dreistere Lügen aus. 


Wir rufen auf zu Aktionen gegen diese Kriegsvorbereitungen, gegen die praktisc 
Kriegsübungen der NATO! 


STOP DEN HERBSTMANÖVERN! 
WEG MIT PERSHING-2 und CRUISE MISSILE! 


NEIN ZU DEN NATO-KRIEGSVORBEREITUNGEN! 


ABZUG ALLER ABC-WAFFEN! 
KEINE KONVENTIONELLE AUFRÜSTUN( 


KEIN FRIEDEN MIT DER NATO! 


1“ 


AKTIONSVORSCHLÄGE — WIE KANN MAN/FRAU EIN MANÖVER BEHINDERN 


Zu dieser Frage gibtes bis jetzt viele Unsicherheiten. Wirwendenuns indiesem Zusammen- 
hang gegen jede Panikmache. 


Die Soldaten aller beteiligten Nationen haben strengen Befehl sich bei Ärger mit Zivilisten 
(der mit Bauern, die ihre Felder nicht platt fahren lassen wollten schon öfter vorgekommen 
ist) an die Polizeizuwenden. 

Nun unsere Ideenliste nach dem derzeitigen Informationstand: 


Es gibt eine Menge Truppenteile, die nicht dem häufigen Stellungswechsel unterliegen: 


— Treibstofflager (Lkw-s)/Verpflegungseinheiten/ Instandsetzungszug/Stäbe (in Bauern-E 
höfen und Gaststätten). Diese können im „flexiblen Verfahren“ (Wendland-Blockade) 
durch Autokonvois, Blockaden mit Material usw. blockiertwerden. Esistdaran gedacht, 
solche Aktionen besonders da zumachen, wo eine Öffentlichkeit unvermeidbar ist, z.B. 
größere Dörfer, Brücken u.a. 

— Esgibt jede Menge Schilder an denen sich Melder, Kolonnen usw. orientieren bzw. von 
denen sie Infos über Truppenteile entnehmen. Diese könntensichnichtanden richtigen 
Stellen befinden. 

— Esgibt verkabelte Funk-, bzw. Kommandostellen. Die Kabel stehen nicht unter Strom. 


— Aus den Camps können Autokonvois zusammengestellt werden, die unter der Woche 
durchs Gebiet fahren und plötzlich Pannen haben. Die Panzerkolonnen sind auf die 
Benutzung von Landstraßen und Autobahnen angewiesen, weilsie nichtständig durchs 
„Gelände“ fahren. 

— Für Funkbastler: Der Funkverkehr spielt sich auf der rechten UKW-Skala ab. 

— Drachen sind für die Hubschrauberübungen ärgerlich. 

— Welche Behinderungsform und welcher Blockadeort am sinnvollsten ist, wird sich vor 
Ort nach den Infos der Manöverbeobachtungsgruppe ergeben. Wie bei der Wendland- 

' blockade müssen wir flexibel bleiben, eine Blockade mal aufgeben, um sie an anderer 
Stelle wieder aufzunehmen. 


Das Wichtigste: Öffentlichkeitsarbeit muß vorher laufen. Derzeit werden die Adressen der 
örtlichen Fl’s rausgekriegt. Wir müssen vorher mal in das Gebiet fahren, um Informationen 
R q en und mit der Beyölkerung Kontakt aufzunehmen. 


BLOCKADEPLENUM HAMBURG, Treffpunkt: Jeden Montag, Grindelallee 9,2 Ham- 


burg 13, 19 Uhr, Saal Martin-Luther-King-Haus 


Per Bahn und Schwertransporter 
rollen diese Castorbehälter durch 
das ganze Land - vollmitstrahlen- 
“ dem Atommüll. 
= Demnächst auch ins Wendland, in 
das fertiggestellte Zwischenlager 
Gorleben. 
Heltt mit, das zu verhindern! 
Wenn Ihr so einen Behälter seht, 
meldet dasschnellunterfolgender 
Telefonnr.: 040 /40 04 23 
KEIN ATOMMÜLL INS WEND- 
LAND UND NIRGENDS SONST! 


Nach letzten Informahon en indet der erste 
Transport zwischen Mitte Jeptem der und 
Mitte Oktober otaff 1 


Am zwelten Werktag nach der er- 
sten Einlagerung (Tag X) von so- 
gen. schwachradloaktiven Atom- 

% RT | müll In das Zwischenlager Gorle- 

° , WG ; PREY ie #4 ben findet In Hamburg eine De- 
| - ; ER = E monstration statt: 16.30 Uhr, Ger- 
| hard-Hauptmann-Platz 


Koördinierungstieffen der Inlativen: Do., 
20.00 Uhr, BUU-Laden, 
Weldenstieg 17,2 HH 19 


#3 ÖDEMO am TAG X+?2 


Die Besatzungsmitglieder waren 
teilweise sehr verärgert ‚machten 
aber ihrem Ärger kaum Luft.In ei- 


Leserbre 


wer nicht mehr auf sein ziel los 
rennt 
gehört wohl zum establishment! 


Sind die Helden von GREENPEACE 
müde? 

Diese Frage stelle ich mir seit 
einem Ostseetörn mit der SIRIUS, 
dem regenbogenfarbenen Flagg- 
schiff der internationalen Um- 
weltorganisation.Nicht das ich 
meine,man hätte auf Biegen und 
Brechen die Blockade der DDR- 
Flotte (zeitweilig zehn Kriegs- 
schiffe) durchbrechen müssen um 
den Hafen von Rostock zu errei- 
chen. h 

Vielmehr meine ich mit meiner 
Frage das Verhalten der Head- 
Crew dieser Aktion. Das Fehl- 
schlagen dieser Aktion zum Hi- 
roschimatag war organisatorisch 
"vorausgeplant".Wie kamen die 
GREENPEACLER auf die Idee, die- 
se DDR-Aktion ausgerechnet vom 
Hamburger Büro aus zu organisie- 
ren?Die DDR mußte eine solche 
"Selbsteinladung" einer inter- 
nationalen Nrganisation als 
"Deutsch-Deutsches Konfliktpo- 


tential" werten,wenn die Kontakt- 


aufnahme ausschließlich aus dem 
Westdeutschen Büro kommt.Die SI- 
RIUS kam gerade aus Dänemark 
von einer Informationsreise.Wa- 
rum hat das Kopenhagener Büro 
nicht in der DDR angefragt? 
Aber abgesehen von diesem Pat-. 
zer.gab es bei der Reise noch 
einige Unterschiede zu früheren 
Aktionen.Die Crew-meetings wa- 
ren öfter und länger.Wir Presse- 
leute wurden,wenn überhaupt,nur 
sehr knapp informiert. 

Eine Kollegin aus Stuttgart,die 
für den Südwestfunk und den RIAS 
Berlin berichtete,machte ihren 


Ärger mit der ersten Mastbestei- 


gung bei GREENPEACE Luft.Sie er- 
kletterte den SIRIUS-Mast und 
brachte an der höchsten Stelle 
ein Plakat mit der Alfschrift- 

" WE WANT MORE INFERMATION the 
Press"an.Leider konnten die 


nem Falle wurde ein Besatzungs- 
mitglied davor gewarnt mir ein 
Interview zu geben. 

Ein GREENPEACE Aktionist sagte 
mir:"Ich bin, zu — 
konnen ‚weil ich lohnabhänsi&e 
Arbeit beschissen finde ‚mitt- 
lerweile komme ich mir hier aber 
wieder wie in einem der üblichen 
Betriebe vor." Colin Avey, der 
I958 als I7jähriger,unfreiwilli- 


ges "Versuchskaninchen" bei Aton-® 
“ explosionen war,und heute an Leu- 


kämie(Blutkrebs) leidet,zeigte 


sich an Bord der SIRIUS zutierst 


enttäuscht über die mißglückte 
‚„Aktion.Nach einem Gespräch mit 
leitenden GREENPEACERN wollte er 
darüber, bei einer in Hamburg 
durchgeführten Pressekonferenz, 
aber nichts mehr wissen.Ein REU- 
TERS-Korrespondent,der nach den 


Zwistigkeiten an Bord fragte ,wur- 


de angeraunzt:"Das ist eine Er- 
findung der Presse". Daraufhin 
fand die weitere Pressekonferenz 
ohne Reuters statt. Im Interesse 
‚der reibungslosen Öffentlichkeit 
arbeit entschuldigtesich ein 
GREENPEACE-Sprecher später bei 
der Agentur. 

Liebe GREENPEACER ! 

Ihr habt so viele gute 
und wichtige Aktionen gemacht. 
Ihr habt sehr dazu beigetragen, 
daß der Umweltgedanke von brei- 
ten Teilen der Bevölkerung erst 
"weitergedacht" wurde. Ihr 
schwimmt zur Zeit in der Gunst 
der Presse,aber das ist nicht 
nur euer Verdienst.Die Probleme 
sind unübersehbar geworden und 
können nicht einmal mehr vonCD 
u.BILD verschwiegen werden. 
Manchmal hat man den Eindruck, 


daß Herr Zimmermann das Baumster-— 


ben erfunden hat, um es mit Sei- 


ner eigenartigen Umweltpartei be- 


kämpfen zu können. Passt auf,daß 
die besserverdienenden Bevöl- 


RE 


der PR Erfolg und die abdruck- 
Quoten in den Medien,das Haupt- 
interesse sind,dann werdet ihr 


den Kontakt zur Basis und letzt- 


lich auch zu euren Sympathisan- 
ten verlieren.Ihr lauft Gefahr 
zu einer Werbeagentur für Un- 
weltschutz zu verkommen. Was uns 
aber heute, von der Werbung ange- 
dient wird ist zu 98% überflüs- 
siger Mist.In diesem Umfeld wür- 
de auch der Umweltgeäunke korrum 
piert. 

Kramt mal wieder die alten Mao- 
bibeln raus,die einige von euch 
doch sicher noch aus den 


"sechzigern" hinter den Kurs- 
büchern im Bücherregal versteckt 
liegen haben. Maos Prinzip von 
der Weiterentwicklung durch 
$elbstkritik ist bei euch über- 
fällig. Wenn ihr eure Maobibeln 
nicht mehr findet,ich kanfi euch 
aushelfen. 

In freundschaftlicher 

Solidarität 
Günter Zint 


bei 
Bernhard Rofdner, 


Wenn ihr Aktionen macht,bei denen 


Freundlicher Empfanı 


——— u F 
| | 
1 
i 


kerungskreise eine Mitgliedschaft 
bei euch nicht nur zur Gewissens-— 
beruhigung benutzen( früher konnte 
man bei der Kirche für Geld Mes- 
sen lesen lassen,geholfen hat 

das aber auch in den wenigsten 
Fällen * 


der RAE 


g @ f Qngener aus 


GREENPEACER nicht über diese 
Aktion lachen. Warum? 


Desuchsabbruch 


nachdem der erste besuch mit 
trennscheibe war,hatte ich 
am I7.5. einen antrag ge- 
stellt,beim nächsten besuch 
die trennscheibe wegzulassen. 
nach zwei monaten warten auf 
eine entscheidung bekam ich 
folgende "genehmigung" des 
stellvertretenden anstalts- 
leiters otto: 

"sehr verehrte frau.... 

nes aichdarf ihnen? jedoche 
mitteilen,daß ich mich ent- 
„schlossen habe,einen besuch 
ohne trennscheibe bei herrn 
rößner für sie zu genehmigen. 
sie müssen jedoch verständ- 
nis haben,daß außer einen 
kurzen händedruck zu beginn 
und zu ende des besuches 
keine sonstigen körperkon- 
takte gestattet werden kön- 
nen.meines erachtens liegt 
es in ihrem interesse und 
dem des herrn rößner,daß die- 
se bedingungen akzeptiert u. 
nicht mißbraucht werden im 
interesse einer möglichen 
weiteren normalisierung der 
haftbedingungen für herrn 
rößner,." 

ich hatte bernd diesen brief 
vor dem besuch geschickt, 
weil ich wollte,daß es seine 
entscheidung ist,er das be- 
stimmen kann unter diesen 
provokativen besuchsbeding- 
unsen. 


am I7. Juli 84 wollte ich 
einen knastbesuch bei bern- 
hard rößner machen,der in 
straubing(bayern) und dort 
im sicherheitstrakt sitzt. 
es sollte der 2. besuch bei 
bernd sein,nachdem seit ca. 
6 jahren alle besuchsanträ- 
ge von bernd und mir abge- 
lehnt worden waren. 


In 
Gı fraubdıng R 


am I7.7.machte ich dann den 
besuch,auf dem weg zur be- 
sucherzelle sagte mir der 
grüne,der mich durch den 
knast führte, ,mit samtener 
stimme,daß er mich nochmal 
drauf aufmerksam machen will 
daß wenn wir uns nicht auf 
den kurzen händedruck be- 
schränken würden,der besuch 
sofort abgebrochen würde,u. 
es liege doch in meinem in- 
teresse,....also man muß 
sich das vorstellen,ein 


schließer marke rollkom- 
mando,der mich mit sanfter 
stimme zum akzeptieren von 
bedingungen bringen will, 
die nicht zu akzeptieren 
sind. 

kurz nachdem ich in der be- 
sucherzelle war,kam bernd, 
flankiert von mehreren voll- 
zugsbeamten,rein,auf mich zu 
und wir umarmten uns.sofort 
kam,daß der besuch abgebro-:. 
chen sei und gleichzeitig 
quollen aus den türen noch 
mehr grüne,die,falls es not- 
wendig werden sollte,den be- 
suchsabbruch gewaltsam durch- 
setzen sollten.nach einigen 
hin und her mit den schlie- 
Bern haben bernd und ich uns 
dann entschlossen,die besuch- 
erzelle zu verlassen,weil 
klar war,daß wir den besuch 
jetzt,so nicht durchsetzten - 


können. 
Co;te /0 


ich hab danach dann noch 
nach dem verantwortlichen 
otto verlangt,um zu versuch- 
en,den besuch am selben oder 
nächsten tag machen zu kön- 


“nen.nachdem otto immer wie- 


der fragte,warum ich mich 
denn nicht an seine beding- 
ungen gehalten habe,und ich 
keine antwort drauf gab,weil 
es zu diesem dreck nichts zu 
sagen gibt,sagte er immer 
wieder,daß,solange ich keine 
gesprächsberzeitschaft mit 
ihm zeige,er keine einwilli- 
gung für eine wiederholung 
des abgebrochenen besuchs ge— 
ben würde und er dann wohl 
wieder die trennscheibe hoch- 
ziehen wird.das war dann das 
ende dieses zusammentreffens 
aus dem gesamten 
ablauf des besuchs und aus 
dem schrieb des oberregieru- 
ngsrats otto wird das 
schmierige ansinnen klar, 
bernd und mich zur koope- 
ration mit ihrem gehirnwä- 
schevollzug,nach dem motto 
"friß vogel oder stirb" zu 
zwingen. weil sie natürlich 
wissen,daß es bernds und 
mein interesse und bedürf- 
nis ist,bernds jetzt über 
acht,jährige einzelisolation 
zu durchbrechen und für bes- 
sere bedingungen zu kämpfen. 
bernd kämpft seit jahren mit 
hungerstreiks und einem mo- 
natelangen dreckstreik für 
seine zusammenlegung mit 
den vier gefangenen männern 
aus der guerilla im celler 
trakt. das ist bernds interes: 


. Grund dafür anzugeben. 


DUCKENFELD 


Literaturpost 


IM OELKERSCAFE N 3 
Ne121585 9526 az 
Oelkersallee 64 - 2000 Hamburg 50 = DIE SEEN A 
SaralR ar 2ORUnr omg u 
"Mit sanfter Gewalt"- \ 
Samstag 1.9. 21.00 h "Das Wunder von Eher: are len: HBM SCHANZENVIERTEL 
Sonntag 2.9. 21.00 h Mailand", Ita- VRir@ Tune und Ale \ 
Montag 3.9. 21.00 h lien 1951 Songs und Lieder \4 


Nach dem Tod seiner Mutter kommt der klei- 


ne Toto ins Waisenhaus. Mit 18 Jahren wird 


er entlassen und landet in einer Baracken- Helmuth Hülquist Pusucht V jee iden | 
siedlung am Stadtrand von Mailand. Dort Au Themen Verk 

wird er bald als "Toto il buono" von allen u Kita e Cuna 
geschätzt. Bei einem Volksfest wird aufdem Sa SIE OBUNT aue Medien, eg 


Gelände der Siedlung eine Erdölquelle ent- 
deckt. Jetzt erinnert sich der Bodenspeku- 
lant an sein Grundstück. Mit Hilfe einer 
weißen 'Wundertaube' legt Toto as die 
Polizei lahm... 


Bernhard Tuchel 
Jens Koegel 


RUND - UND - ZUFRIEDEN - 
LESUNG 

nur für (dicke und dünne) 
Frauen 

bringt eure Texte mit! 


) 


RSS Datenschut 
üben wachun asstaat ale 


n. 


SCHANZENSTA 59 2000 HAMBURG 6 


Fre itag 14%.9% 2 00Eh "Die Stille um u TEL ee ge 1 
Samstag 15.9. 21.00 h Christine M.", Sa 22. oo EEE RTRUTSITIRI R N WIESE 
Sonntag 16.9. 21.00 h Regie: M.Gorris m 


Drei Frauen bringen einen Butik-Besitzer 
um. Einfach so, ohne einen besonderen 

Sie landen im Knast. 
Alle halten die. drei Frauen für verrückt. 
Die Gerichtspsychologin soll die Motive 
der Frauen für den Mord herausfinden und 
stellt fest, daß die drei Frauen mindes- 
tens ebenso normal oder verrückt sind, wie 
die Leute, die sich als normal bezeichnen. 


"Es geht an's Eingemachtet!tt" 
Rundumlesung im Rahmen 

der Stadtteilkulturaktions- 
woche vom 17.-23,9. zum 
Thema: 


Sparmaßnahmen im Kulturbereich 


DIEAHMS E29 Uhr 


"Abendspaziergang" durch 
die Wildnis 


Samstag 22.9. 21.00 h "Ernte 3000 Jah- 
Sonntag 23.9. 21.00 h re", Äthopien Enke se hriehens Texte - 
Montag 24.9. 21.00 h 1975, 150 Min. est wer wi 


Einer der aufregenästen afrikanischen Fil- 
me der letzten Jahre. Hauptpersonen sind 
ein Großgrundbesitzer und ein armer Bau- 
er, dem sein Land weggenommen wurde, der 


SEHR IRTF2OEUHTE 


18. Lesung der Deutschen 
Hochschule für Seriositäts- 
wissenschaften im Rahmen =. 


A / 
.HH 4* An 


. Hei in Hoyer su a3, Vergr., V 


; \ ie 
der Vortragsreihe "Serio : Forokopie, 


sität & Vernunft" - Infan- 
Show: Grotesk-Prosa, 
Action*byrik, Diapositiv- 
‚Albereien, 


die Bevölkerung aufklären möchte und des- 
halb als 'Irrer' bezeichnet wird. 


ruckerei in > 


Für Oktober sind bis jetzt zwei Filme aus Reproduktigg U 
Da > 


New York geplant sowie von W.C. Fields 
der Film "Follow the boys". 


DEUTSCH-AUSLÄNDISCHER KULTUR LADEN 


Hamburg 


Jeden Montag 
um 1900 Uhr 


Ä I Griechisch-Kursus 
en Medienhaus im Werkhof 

| Gaußstraße 17° 
2000 Hamburg 50 


Für unsere alternativen Ge- 

schäftsleute bietet das Netz- 

werk folgende Kurse an: - 

- Probleme Alternativer Be- 
triebe - Aufbau und Praxis 

- Buchhaltung I für Anfänger 

- Buchhaltung II für Fortge- 
schrittene 

ee Kurse beginnen im Okto- 

er 


Jeden Dienstag Türkisch-Kursus für: Anfänger 
um 1900 Uhr 


NETZWERK HAMBURG wirft 
wieder mit Geld um sich! 
Folgende Projekte wurdes 
bei der letzten Vergabesit- 
zung bedacht: 


Jeden Mittwoch Türkisch-Kursus für Ra; 
um 1900 Uhr & 


um 1500 Uhr Deutsch-Kursus für Anfänger 
Jeden Donnerstag Türkisch-Kursus für Anfänger 


j 
1. Stattbuch Kiel um 930 Uhr 


1000.-DM Zuschuss für 
die Herstellungskosten 

2. Fraüen machen Musik e.V. 
2000.-DM Zuschuß, 1500.-DM 
Darlehen für einen 
Workshop 

3. Volksuni Hamburg 
6000.-DM Darlehen für 
Offentlichkeitsarbeit 


Jeden Freitag 
um 1900 Uhr 


Spanisch-Kursus 
bitte beim Laden anmelden 


. Auch in di 
NETZWERK SELBSTHILFE HAMBURG uen Ln) C1 ES eitellona Hu Scene mi 4, Lesung 


Medienhaus im Werkhof 


Gaußstr. 17 .Deutsch- ändi = - 
2000 Hamburg 50 utsch-Ausländischer Kultur-Laden 


Tel. 39 51 51 Susannenstr. 20, 2 HH 6, Tel. 43 36 09 


In aus deder und a 


Bisher wurden sich die Netz- 
werker immer noch nicht 
einig, ob Netzwerk Gesell- 
schafter beim Alternativen 
Sanierungsträger "STATTBAT 
HAMBURG" werden soll. 


Es wäre ein weiterer Schritt 
zum alternativen Konzern. 
Außerdem ist es sicherlich 
‚eine Kostenfrage. Eine GmbH 
braucht ein Stammkapital von 
50 000.-DM. Deshalb führt 
das Netzwerk brieflich eine 


Eppendorfer Weg 91, Tel. 491 86 16 
Honcıpamuere uud Ulla 


Handstrickgarn aus Naturfaserh 
Spinnräder, Handspindeln, Kardiergeräte 


ot 


AA - 


‚vorerst auch kein Geld für die 


Unfrage unter allen Witglie- 
dern durch. Fall$S sie sich 
dagegen entscheiden, gibt es 
erst mal keinen alternativen 
Sanierungsträger und so z.B. 


JÄGERPASSAGE. 


Susennenstr. 36 ‚ 2ooo Hl 6, "el. Half 7 


Natufasern zum Selberspinnen 
Spinnkurse für Anfänger und Fortgeschrittene 


ler Jpigyaltal: 


Anfertigung von Garnen nach Wunsch 


Mo.-Fr. 10-13, 14.30-18.30, Sa. 10-13h 


ADRESSEN 


K Inder + Jugend 


Iri Kindertagesstätten- 
‘plätze e.V. Eimsbüttel 
c/o Dagmar Bernhard 
'Agathenstr, 2a 

Tel. 4104871 


GAL-Fachgruppe Soziales 
u. Jugend 


Mi 19.30 Uhr Heinrichstr. 14a 


c/o Astrid 462353 u. 
Thomas 4399169 


Kindersorgentelefon 
Tel. Nr. 437373 
Margzarethenstr. 41 


Kinderhaus Heinrichstr. 
e.V. Heinrichstr, 14a 
Tel. 433949 


Kinderstube Altona e,Y, 
Bartelstr. 65 
Tel. 436855 


Kinderglück e.V. 
c/o Johanna Michaelis 
Beckstr. 4 Tel, 4393515 


Alleinerziehende Väter 
und Mütter 

c/o Helga Suppa u. Ursula 
Koch Tel, 434372 


FREIES KINDER _ UND 
STADTTEILZENTRUM e.y 
Bartelsstr, U b 
Tel. 439 44 43 


Kinderwohnhaus Stern- 
Schanze, Sternstr.39 
Tel: 43 76 44 


Jugendwohngemeinschaft 
Schanzenstr.16(43 11 72) 


Bauspielplatz im Schan- 
zenviertel e.V. Mo-Fr: 
Bartelsstr, 13-18 Uhr 
c/o H.Meyer 43 28 19 


Kindergruppe im HAUS 
FÜR ALLE Vereinsstr.26 
Mi + Do 14-16(4398021) 


Braven) 


Notruf für vergewaltigte 
Frauen und Mädchen 

Mo und Do 19-22 Uhr 

Tel. 453511 


Frauenbildungszentrunm 
Juliusstr. 16 Tel..4394150 
Öffnungszeiten Büro, 
Archivu. Bibliothek 

Mo 18-21 Uhr, Mi 11-17 Uhr 


BUSLANDER 


Spanischer Elternrat 
Sprechstd.nachmittags | 
4344 70 Weidenallee 57 


Deutsch- Ausländischer 
Kulturladen 
Susannenstr. 20 | 
Mo-Fr 16 bis ? Uhr 
Sa+So 13 bis ? Uhz 


Arbeiterverein Kurdistan 
e.V. ; 
Vereinsstr. 48 HH 6 
437793 (Mi abends) 


BERATUNG: 


R a 
Beratung für) deutsche un 
ausländische Nachbarn von 


@ HAUS FÜR ALLE® 


Büro Vereinsstr. 26 
(nachn. 74-18” )439 &0 21 


Türk Danig,Ausländerbe- 
ratungsstelle der AWO 
Vereinsstr.30 (43922 34) 


Schwule 


GAL-Fachgrüpßpe 
ROSA BIBEREW | 
Mo 19.30 Uhr® 

Bartelssträ 30 


‚Schwusel ch Tue Tuc 
Tel. 434649 Do 19-21 Uhr 
Oelkersallee 5 


® u & 
Freizeit 
"SPIELT MIT", Arbeitskreis 
zur Förderung geselliger 
Spiele e.Y, 
c/o "Das Allerlei" 
Oelkersallee 39 2HH50 
Teil. 4394948 


DUCKENFELD 


Initiative Stadtteilkino. 
Altona e.Y 


Oelkersallee 64 2HH50 


Haus für Alle 
Fotogruppe 


"Mittwochs ab 16 Uhr 


in der Margarethen- 
kneipe 


Fodd -Koops 


Gleich zwei gibt es am 


Arbeitslose 


TU WAS 

Ini der Arbeitslosen und 
Sozialhilfeempfänger _ 
Mi 12-14 Uhr Margarethen- 
SLrWW3 

No 19 Uhr Bartelsstr. 7 
c/o Barbara Steeger 

Del 439 40 93 


Alo-Ini St. Pauli 
c/o.Hans Christian 
Tel’31 32 05 


GAL-Fachgruppe Arbeitslose 
u. Sozialhilfeempfänger 

Di 19.15 Uhr 
Bellealliancestr. 36 

c/o Heike 3898293 u. 


Wolfgang 246783 


Arbeitslosencentrun 
Lindenallee 

Mo und Do 10-14 Uhr 
Margarethenkneipe 


Mieter 


Mieter Helfen Mieter 


Bartelsstr. 39 Te1.4395505 


Mieterberatung dort 
Mi u, Do 17.30-19.50 Uhr 


Mieterini Schanzenviertel 
e/o Thomas Breckner 5 
Weidenallee 45 Tel,43432 
Beratung Mo 18-20 Uhr 

im Stadtteilbüro 
Margarethenstraße 


Mieterini Schulterblatt 
c/o Peter Haß 
Schanzenstr. 59 

Tel. 4300888 


Verkehrsberuhigung 
Weidenallee 

c/o Monika Kober u, 
Rüdiger Strey 
Weidenallee 49 

Tel. 4393138 


Ini für den Erhalt 
und die Selbstver- 
waltung der Jäger- 
passage 

Mi 20 Uhr 
Nachbarschaftsheim- 
St. Pauli 
Silbersackstr. 14 


Bücherverbrennung 


Initiative, zur Errichtung 


eines Gedenkplatzes zu den 


Karolınen-Ins 


Ausländerini Türkisches 
Volkshaus”Gläashüttenstr 
str.1 (437 43 44) 


‘Internationaler Treff- 
punkt Karolinenstr.8 
Do 19 Uhr (439436°93) 
sonst :Pastor Winde 

43 23 93 


Karolineninitiative 
Glashüttenstr. 85a 
c/o Michael Graff 
43 52 49 


Arbeitsgemeinsch.Karo- 
linenvierteti” (Kinder- 
u.Jugendarbeit) 
Grabenstr.28 (4392582) 
c/o Dietmar Schimkat 


KULTUR 
Wandmal-Gruppe Bauspiel- 
platz Altonaerstr. “ 
c/o. ’LowTel. 436486 
Plakatgruppe Eifflerstr, 1 
tägl. in den Räumen der: 
Freien Kunstschule 


« 


Verband Hamburger 

Erwachsenenbildung 

Fruchtallee’ 7 Tel. 4392882 
- 5 

Kulturverein Schanzen- 

viertel Margarethenkneipe 

Margarethenstr. 33 

„Mo 18.30 Uhr 

Tel, 435711 


Literaturpost 
Lindenallee 40 
Mo-Fr 11-18 Uhr 
Tel. 435926 


Staatsmacht 


DI 
Bartelsstr. 7 


Ini gegen Überwachungs- 
staat u. Verkabelung 

Mo #0 Uhr Margarethen- 
Kneipe, Margarethenstr. 


Ini zur öffentlichen 
Polizeikontrolle 

Mi 20 Uhr vierzehntägig 
Weidenstieg 17 


Bücherverbrennungen auf der- 


gegen Sanıervngs schäden 


Interessenvertreter 


“im Sanierungs- Beirat für: 

- Künstler:Heiner Studt. 
47 99 98 

-— ausländ. Familien: 
Mehmet Eroglu, 
651 44 70 i 

-— Mieter und Kinder: 
Kinderwohnhaus Stern- 
str.39 (43 76 44) 

-— Kinderglück Beckstr. 
439 40 46 (Maria) 

- oder "Mieter helfen 
Mietern" 439 55 05 

(Alex 43 12 94) 


Friedensinitiative 
Schanzenviertel 

c/o Hans-Peter Rudl 
Vereinsstr.36 Tel.433698 
Do 20 Uhr in der 
Margarethenkneipe 


Ummelt 


Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz Unterelbe (BUV) 
Weidenstieg '17 16-18 Uhr 
Tel. 400346 


Bürger gegen Tierversuche 
Bartelsstr. 11 
Tel. 4391111 


DKP Schanzenviertel 
c/o Jürgen Schneider 
Schulterblatt 129 
Tel. 4395700 


GAL-Stadtteilgruppe- 
Schanzenviertel 

Mo 19 Uhr 
Bellealliancestr, 36 


SPD Eimsbüttel Süd 
Weidenallee 57 

Fr 1630-1800 Uhr 

Verkauf von Nicaragua-. 
Kaffee zum Einkaufspreis 


KPD-Eimsbüttel 

c/o Thälmann-Buchhandlung 
Margaretenstr. 58 

Tel. 4500709 


GAL-Stadtteilgruppe 


Paulinenplatz Kaifu-Wiese Bürger beobachten die Schanzenviertel 
cn A Pal x c/o Georg Fiedler Polizei Di 19.30 Uhr 
VHS-Gesprächskreis für . ie es in erster Stresemannstr. 108 2HH50 MaTSBs is 17 Bellealliancestr. 36 
Frauen im Schanzenviertel Linie Brot (Bohlsener Teil. 455068 me 100346 GAL-Stadtteilgruppe 
c/o Elke Barbian 310609 Mühle), Bestellen und Se, 


Do 20.10. 17 Uhr Abholen mi 17-20 Uhr 


Jeden 2, Fra220. Uhr 


Stadtteilbüro Margarethen- 
straße 


Frauenkneipe 
Stresemannstr. 60 
Tel. 436377 


Doll Devrns 


Büro Marktstr.27 

439 53 89 (ab 10 Uhr) 
Koordination und I 
Beratung für fenini- 
stische Mädchenarbeit 


in der 


Sete 42 


Links essen, Links trinken und Links. bleiben... : 


Taverna To Frourio. 


Am Sternschanzenbahnhof, Hamburg 6 
Schanzenstraße 87, Telefon 43 66 20 


Vom 2. Mai bis 30. September geöffnet von 16.00 bis 1.00 Uhr E 
Sa. und So. von 12.00 bis 1.00 Uhr. i 


P Leckerel Speisen vom Grill, Topf und Backofen. Kühles, 5 
gut gezapftes Bier und reichlich griechische Getränke. = 


- Verteiler 
Hier gibt es alles, was 


gesund ist 


Initiative Stadtteil- 
zeitung "SCHANZENLEBEN!" 
c/o Druckerei 
Schanzenstr. 59 


Verl 


amburger 
SATZ 


Kooperative 
Mengensatz 
Akzidenzsatz 
Repro — Lay Out 
Adressverwaltung 
Lindenallee 4 
2000 Hamburg 19 
4363 46/43 53 20 


ALTE LEUTE: 


@®KHaus für Alle® 
ALTENTREFF. 


mit Kaffee und Kuchen 

jeden 2.Samstag i.Mon«t 

16 Uhr Margarethenkneipe 

Kontakt :Gabi 491 99 15 
I 

der Arbeitskreis tagt 

‚jeden Mittwoch 14 Uhr 
im Sanier.büro 


Margarethenstr. 


Atelier 


ÖSthanzendtr. 


e Haus Für Allee 


Internationales 
Standtteilzentrum 
Vereinsstr.26 

439 80 21(ab 43 Uhr)! 


Beratung, Gruppen 
Sprachkurse 


Treffen jeden Do.A8 


Ateli 
Sednzerälr: 


Kurse in MALEN und ZEICHNEN 


gibt Malerin Christine Lange-Pelzer 
in ihrem Atelier 


es. auch für Anf#nger kein Problen 
o.. kostenlose Probestunde möglich 
«.. einfach mal vorbeikommen oder tel. 


Schanzenstr, 69, 2 HH 6, Tel. 493 111 


Neuer Pferdemarkt 30 
Tel 43 88 49 


GAL-NMitgliedervers, 
Eimsbüttel 

jeden 1. Mi 19 Uhr 
Gymnasium Kaifu 


LIBERALE DEMOKRATEN 
c/o "Das Allerlei! 
Oelkersallee 39 Z2HHS5O 
Tel. 4394948 

Mo 19 Uhr 
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